
Information

Tipps zur Tierbeobachtung
Durch die Beobachtungen im Zoo wird das erlernte Wissen über die Tiere erlebbar gemacht.

Beobachtungsaufgabe:

Die Lehrperson testet die Beobachtungsaufgabe am besten selbst im Zoo. Die Beobachtungsaufgabe kurz 

und einfach formulieren. Beobachtungsaufgabe und Arbeitsblatt im Vorfeld im Klassenzimmer besprechen. 

Den Kindern muss klar sein, was sie während der Beobachtung zu tun haben und worauf sie achten müssen. 

Ebenso müssen sie die Verhaltensregeln vor der Tieranlage kennen (siehe unten).

Material:

Neben dem Arbeitsblatt oder Notizblatt für die Beobachtung braucht es eine Schreibunterlage und am bes-

ten Blei- oder Farbstifte. Diese schreiben auch bei feuchtem Wetter. Für längere Beobachtungen können 

Klappstühle hilfreich sein. Je nachdem, welche Tiere beobachtet werden, sind auch Feldstecher ein gutes 

Hilfsmittel. Die Bedienung des Feldstechers sollte vorgängig geübt werden.

Tieranlage, Beobachtungsstandort:

Die Kinder bei der Tieranlage ankommen lassen. Vor der eigentlichen Beobachtung sollen sie sich einen 

Überblick über die Anlage und deren Einrichtungen verschaffen. Die Kinder erkunden die Umgebung um zu 

erkennen, wo die Einblicke in die Anlage sind, und wo der beste Beobachtungsstandort ist. Vielleicht wech-

seln die Kinder im Verlauf der Beobachtung den Standort, da sich die Tiere fort bewegt haben, oder weil 

andere Besucher stören.

Tiere:

Versuchen herauszufinden, wie viele Tierarten und Tiere (Weibchen, Männchen und Jungtiere) in der Anlage 

sind. Wenn einzelne Tiere beobachtet werden sollen, spezielle Merkmale von diesen herausarbeiten. Einzel-

nes Tier beschreiben und skizzieren.

Zeitdauer:

Wie lange die Kinder beobachten sollen, ist vom Alter, der Witterung und dem Vorwissen sowie der Aufga-

benstellung abhängig. Schon 20 Minuten können für ungeübte Kinder sehr lange sein. Es ist von Vorteil, 

kürzere Sequenzen mit Pausen zu planen.

Verhalten vor der Tieranlage:

Sich stets ruhig vor einer Anlage verhalten und keine hastigen Bewegungen machen. Sonst besteht die  

Gefahr, dass sich die Tiere zurückziehen.

Verhalten der Tiere:

Ein Tier zeigt immer ein Verhalten, auch wenn es schläft. Das Verhalten von Tieren zu beobachten, braucht 

Ausdauer. Mit den Kindern besprechen, was zu tun ist, wenn sie das beobachtete Tier aus den Augen verlie-

ren. Sollen sie ein neues Tier beobachten oder die Beobachtung abbrechen?

Betreuung:

Es empfiehlt sich, die beobachtenden Kinder während der Arbeit regelmässig zu besuchen. So kann festge-

stellt werden, ob die Beobachtungsdauer zu lang oder zu kurz bemessen ist. Die Kinder können so bei Pro-

blemen rückfragen oder mit einer zusätzlichen Frage herausgefordert werden.

Als Lehrperson muss man nicht auf alle Fragen der Kinder eine korrekte Antwort haben. Für manche Ver-

haltensweisen gibt es keine eindeutige Antwort. Zudem interpretiert und erklärt jedes Kind das Gesehene 

anders. Die Kinder erzählen und diskutieren lassen, was sie beobachtet haben: Was hat gut funktioniert und 

was nicht? So kann man als Lehrperson Grundsteine für zukünftige Beobachtungsaufgaben legen.


